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Plan 3  Der Ausschnitt zeigt farblich differenziert die Funktionsbereiche von Pompei: die sogenannte ‚Altstadt‘ mit Apollon-Heiligtum, den nordwestlichen Wohnbezirk, den östlichen Wohnbezirk 
und den öffentlichen Bereich mit Agora und mit seitlichen Heiligtümern auf der Grundlage des stellitengestützten Planes der Ruinen (Zeichnung Verf. 2020).
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Abb. 1 Als die Fratelli Alinari um 1890 die Vesuv-Strasse in Pompei fotografierten, ahnte niemand, dass ein Meter unter dem Pflas-
ter eine der drei Hauptstrassen einer archaischen griechischen Stadtanlage verläuft (Foto nach G. Hübner (ed.), Neapel und die Küste. 
Bilderhefte des 19. Jahrhunderts aus dem Archiv Alinari (1983 Verlag Ernst Wasmuth Tübingen) 9.
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Zur Erinnerung an Wolfgang Schuller  
als Herausgeber der XENIA-Reihe

Wolfgang Schuller, ich darf sagen mein Freund und Men-
tor Wolfgang Schuller, starb in der Nacht zum 4. April 
2020 in der Klinik in Konstanz an einer Infektion, die 
er von einer Reha-Klinik in Bayern mitgebracht hatte. 
Meine Nachricht mit Widmung und dem ersten Kapi-
tel dieses Buches, das er sich noch gewünscht hatte, traf 
am selben Tag in Konstanz ein, erreichte ihn aber nicht 
mehr. Ich glaube, es hätte ihm gefallen, denn in diesem 
Kapitel geht es darum, Amedeo Maiuri, dem Soprinten-
denten von Kampanien, der sich viele Jahre grobe Kritik 
gefallen lassen musste, Gerechtigkeit widerfahren zu las-
sen. Wolfgang Schuller hatte ein ausgeprägtes Gerechtig-
keitsbewusstsein. Sein Jurastudium mag dafür eine Rolle 
gespielt haben.

Ein Blick auf die von ihm herausgegebene Reihe 
XENIA (Xenia bedeutet Gastgeschenk) zeigt nicht nur 
die Vielseitigkeit und die archäologischen Interessen des 
Herausgebers, sondern auch Wolfgang Schullers Wert-
schätzung der Arbeiten jenseits des eisernen Vorhangs. 
Kollegen, die Wissenschaft ohne Bücher und ohne Aus-
sicht auf Anerkennung betreiben mussten, lud er zur Dis-
kussion und zur Arbeit nach Konstanz ein und sorgte 
für Veröffentlichung in den XENIA-Heften. Gleich den 
ersten Band füllte Iurj G. Vinogradov 1981 mit der Ge-
schichte einer griechischen Stadt am Schwarzen Meer. Im 
siebten Band berichtet Wolfgang Zeev-Rubinsohn 1983 
über die sowjetische Geschichtsschreibung und in Band 14 
(1985) schreibt Otar Lordkipanidze über Georgien und 

das alte Kolchis. Zwei Bände weiter behandeln mehrere 
Verfasser Die bulgarische Schwarzmeerküste im Altertum 
(Band 16, 1985). 1987 berichtet Alexander Podossinov 
über Ovid als Quelle für die Geschichte des Schwarzmeerge-
biets. Pavel Oliva, tschechischer Althistoriker und Über-
lebender des Holocaust, schrieb 1988 in Band 20 über 
Solon – Legende und Wirklichkeit. Mit Band 22 erhielt 
der Althistoriker Robert Werner, der Gefangenschaft 
und danach Vertreibung erlitten hatte, bevor er als Alt-
historiker erfolgreicher Hochschullehrer wurde, eine 
Festschrift von Jürgen von Ungern-Sternberg. In Band 
25 schreiben 1990 mehrere Verfasser über Histria, eine 
Griechenstadt an der rumänischen Schwarzmeerküste. Za-
jcev nennt 1993 in Band 39 seine Studie Das griechische 
Wunder. Die Geburt der griechischen Zivilisation. In Band 
37 behandelt der polnische Althistoriker Ryszard Ku-
lesza 1995 das Thema Bestechungen im politischen Leben 
Athens. Nach der ‚Wende‘ und dem Zerfall der Sowjet-
union werden die Verfasser aus dem Osten und Südos-
ten Europas seltener. Aber es sollte noch erwähnt wer-
den, dass der Herausgeber Schuller mit Freude jüdischen 
Kollegen das Wort erteilte. Als Band 51 erschien 2019 in 
Übersetzung des Herausgebers die vortreffliche 1939, vor 
Beginn des 2. Weltkriegs angefertigte Magisterarbeit von 
Iza BieŻuńska (Warschau) über Die Frau im griechisch-
römischen Ägypten, eine Arbeit, die auf der schwierigen 
Interpretation von Papyri beruht.

Wolfram Hoepfner während eines lockdown (Covid 19) im Januar 2021
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Für Abbildungen danke ich Umberto Papalardo (Nea-
pel) und der Münzsammlung SMPK (Berlin). Arno Ko-
se hat freundlicherweise Korrektur gelesen. Ich verdan-
ke ihm wertvolle Verbesserungen. Uta Preimesser vom 
UVK Verlag sage ich herzlichen Dank für die Zusam-

menstellung der Titel der XENIA-Hefte und vor allem 
für ihr persönliches Engagement bei der schnellen Rea-
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